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aaber frühzeitig die Vortheile regelmäßigen Badens zu allen Jahreszeiten und
ddie Möglichkeit der Durchführung mittels des Braufebades. War es doch ein
1\Militärarzt (Oberfiabsarzt Dr. ]V/z'z'7mic/z), der 1878 die Anregung gab, ein Braufe—
bbad durch die Firma David Grove in einer Caferne zu Berlin herzuitellen.

Als Beifpiel eines folchen Cafernen—Braufebades, wie fie heute vielfach
W0rhanden find, geben wir die Bade—Ani’calt für ein Infanterie-Regiment zu
Zwickau, die im Kellergefchofs der Caferne diefes Regiments untergebracht ilt
(Fig. 239).

Diefelbe beiteht aus einem größeren Raum für Braufebiider und zwei kleineren Räumen, in
denen lich je eine Wanne befindet. Im Braufebad ift von einer Zelleneintbeilnng und einzelnen Braufe-
1aöpfen abgefehen werden.

Sowohl an der Decke,

\Wie am Fußboden befinden
fiich durchlöcherte Rohre,
mus denen \Vafier in der

ganzen Länge derfelben
atusftrömt, fo dafs der B11- Fig. 240.
drende an jeder beliebigen

Sltclle unter die Braufe

trrcten kann. Das am Fuß“-
b(oden befindliche Rohr
Wirkt als Unterbraufe.

Eine weitere Art
der Arbeiterbäder bil-
den die bei den Berg-
werken vorhandenen
>>Wafchkauen«. Bei
Befprechung der bau—
lichen Anordnung in
Art. 243 (S. 194) diefer
Gruppe von Bädern Fig. 24|.
ilt fchon kurz auf die
abweichende Gefial:
tung der Bergwerks—
bäder hingewiefen
worden. Den nach-
ftehenden Beifpielen
folcher Wafchkauen
fei noch das Folgen-
de vorausgefchickt.
Während die vor- ! ' l '

befpr0Chenen Arbei' Bergwerksbad (Wufehkaue) auf Zeche »Doritfeld II<<937).
terbäder der aller-
neueiten Zeit angehören, find die Wafchkauen ein unentbehrlicher Beltandtheil
der Bergwerke feit langer Zeit. Die in engen Stollen und Sehäehten arbei—
tenden Bergleute find, namentlich in den Kohlenbergwerken, fehr itarker
Befchmutzung ausgefetzt. Sie bedienen fich defshalb meiitens befonderer
Arbeitskleider und find genöthigt, beim Wechfeln der Kleider —— nach be—
endigter >>Schicht« — ihren Körper zu reinigen. Zu letzterem Zwecke fand
fich bei jedem Bergwerk die »Wafchkaue«, ein meilt im Zechengebäude

Schnitt.
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287) Nach freundlichen Mittheilungen der Herren Gähmamz & Einhorn in Dortmund.


